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Bern, 31.1.2020 

Medienmitteilung 

Assistierter Suizid im Straf- und Massnahmenvollzug – Vernehmlassungsergebnisse und weiteres 
Vorgehen 

Am 20. September 2019 hat der Vorstand der KKJPD das Grundlagenpapier zum assistierten Suizid 
im Straf- und Massnahmenvollzug des Schweizerischen Kompetenzzentrums für den Justizvollzug 
(SKJV) sowie das zugrundeliegende Gutachten der Universität Zürich dazu zur Kenntnis genommen 
und die Vernehmlassung in den drei Strafvollzugskonkordaten dazu eröffnet. Die Vernehmlassung 
in den Konkordaten ist inzwischen abgeschlossen. 

Die Kantone begrüssen, dass eine einheitliche Haltung in diesem kontrovers diskutierten Thema an-
gestrebt wird. Einigkeit besteht auch darin, dass Sterbehilfe auch für Personen im Justizvollzug mög-
lich sein sollte. Unterschiedliche Haltungen bestehen aber in der Frage, welche Voraussetzungen 
erfüllt sein müssen. Auch bezüglich der Zuständigkeiten, dem Sterbeort und dem Ablauf gibt es 
noch verschiedene offene Fragen.  

Der Vorstand der KKJPD hat das SKJV deshalb in seiner Sitzung vom 31. Januar 2020 damit beauf-
tragt, eine Synthese aus den Vernehmlassungsergebnissen zu erstellen. In der Folge soll, bei Bedarf 
unter Einbezug weiterer Fachpersonen, eine Empfehlung an die Kantone zu Handen des Vorstandes 
erarbeitet werden. Ziel ist es, dass die konsolidierten Empfehlungen in der Herbstversammlung der 
KKJPD verabschiedet werden können.  

Kontakt:  

Generalsekretariat KKJPD 
Tel.: 031 318 15 05 
info@kkjpd.ch 

 


